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Station Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang 
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In der Richtung 


von Przeworsk nach Krakau 


Personen- Zug Nr, 2.|Gemischter Zug Nr. 4. 


Station Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang 
St. Min.] St. J Min.] St. | Min.| St. | Min. 

| 
Przeworsk Vormittag! 9 à . r E+] 
Lancut 9 | 36 9 41 : 0 + e" 
Rzeszów . I 10 10 10 | 20 f Nachmitt.| 2 | 15 
Trzciana. , . . . 10 43 10 45 2 | 46 2 1 47 
Sedziszöw . . .. 11 3 11 8 3 10 3 | 20 
Ropezyce . . § 11 |20 11 | 23 3 | 36 3 | 38 
(Ugen, enen 11 4311 48 A 3 4 | 12 
Czarna ..... 12 6 12 7 4 34 435 
! Tarnów... , 12 40 12 48 5 17 5 | 30 
| Bogumilowice. . . 1 l 5 44545 
| Słotwina. .... 129 133 6 23 6 | 30 
| Boch nia 1 53 1 | 58 6 | 55 7 2 
PeR T o eN, : 2 | 13 2 13 7 | 22 7123 
| Podle ze 2 28 2 31 7 42 7 45 
Bierzan WW. 2 46 2 | 47 8 5 8 6 
Krakau... . | 3| Nachmitt.] 8 | 24 | Abends 


Yon Krakau nach Wieliczka von Wieliczka nach Niepotomice || von Niepofomice nach Wieliczka | von Wieliczka nach Krakau 
Gemischter Zug Nr. 17. Gemischter Zug Nr. 18. | Gemischter Zug Nr, 19. Gemischter Zug Nr. 20, 
Abgang ; Ankunft] Abgan Ankunft] Abgan 
Stati Ankunft] Abgang Stat! . Stati . 5 Stati Br bang 
ton -Si jm.| st. Im. ation se im] St. m. ation se iM] St. m. ation St. m] St. |M. 
— —— — 1 
raf . . Vormitt.] 11. Wieliczka Nachm. 1 A E Nachm.| 3 30 Wieliczka Abends | 6 |. 
erzandw , .3 11 22 11 E Bierzanów . . 1421 1 wl Feier ke 3 1401 3 50 Bierzanow . . 6 |12} 6 15 
telieska 11 |a0]Vormitt.| Podłęże . . . 2 [10] 2 20 Bierzanów. . 4 |15| 4 18 Krakau `, .} 6 |40] Abends 
| Niepolomice . |} 2 30 Band Wieliczka 4 > Nachm. | 
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Anmerkung. 
Der Personenzug Nr. 1 steht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Mysiowitz. 


D Nr. 2 D 7 


= nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 
Die gemischten Züge Nr. 18 und 19 verkehren nach Erforderniss. 


Von der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig - Bahn. 
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W Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Anno, 19116. Zur Verpachtung des Bezuges der allgemeinen 
W Mungsſteuer von Fleiſch, T. P. 4 in 10 ſammt dem 20% Zu⸗ 
In, zu derſelben im Pachtbezirke Grzymalow für die Zeit vom 1. 
Von zauber 1859 bis Ende April 1860, wird am 30. November 1859 
Dn, dis 6 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in 
Wu, tow eine dritte Lizitazion unter den in der Lizitazions⸗Ankün⸗ 
In, vom 21. September 1859, Zahl 15291, angeführten Bedin⸗ 
0 Debsehalten werden. - 

a Fiskalpreis beträgt 1004 fl. 96 Er, das Vadium 10%, 
m Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
arnopol, am 18. November 1859. 


N Ogloszenie licytaeyi. 

a 1. 19116. Dla wydzierzawienia poboru powszechnego po- 
den, Asumeyjnego od mięsa, pozycya taryfy A w 10 z 20pro- 
N tab dodatkiem do tegoż w grzymalowskim- powiecie dzierzawy, 
tie o od 1. listopada 1859 do konca kwietnia 1860 roku, odbę- 
* dnia 30, listopada 1859, roku od 3. do 6. godziny popolu- 


dniu u c. k. komisarza finansowej straży w Grzymalowie trzecia 
licytacya pod warunkami umieszezonemi w obwieszczeniu licytacyi 
2 dnia 21. września 1859 roku, I. 15291. 
Fiskalna cena wynosi 1004 zl. 96 c., a wadyum 10% ceny 
fiskalnej. 
Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 
Tarnopol, dnia 18, listopada 1859. 


(2187) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 2268-B.A.C. Zu beſetzen eine proviſoriſche Bezirksamts⸗ 
Adjunktenſtelle in Kalusz, nach Umſtänden auch in einem andern Orte, 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte 
in den hoͤheren Gehalt. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche binnen 
länſtens 14 Tagen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde mittelſt der 
Stryjer Kreisbehörde bei dieſer k. k. Landes⸗Kommiſſion einzubringen. 


Von der k. k. Landesl⸗Kommiſſion für Perfonals Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 


Lemberg, am 18. November 1859. 
1 
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(2180) Kundmachung. (3) 
Nro. 5963. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz » Profuratur Na⸗ 
mens der Gemeinde Korezyna de praes. 15. April 1859, 3. 2687, 
zur Hereinbringung der durch die Gemeinde Korczyna gegen Herrn 
Stanislaus Niezabitowski mit dem Urtheile des beſtandenen Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 13. März 1854, 3. 6014, erſtegten, auf dem 
Gute Rzepedä intabulirten Summe von 6000 fl. K M. oder 6300 fl. 
ö. W. ſammt 5% vom 15. September 1849 bis zum Zahlungstage 
zu berechnenden Intereſſen, dann der im Betrage von 16 fl. 51 kr. 
KM. oder 17 fl. 69 kr. 6. W. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie der 
bereits mit 6 fl. 33 kr. KM. oder 6 fl. 87 kr. ö. W., dann 13 fl. 
KM. oder 13 fl. 65 kr. 5. W. und gegenwärtig mit 14 fl. 48 kr. 
6. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der dem 
Stanislaus Niezabitowski gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gü⸗ 
ter Rzepedź in zwei Terminen, das iſt am 10. Februar 1860 und am 
30. Mürz 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: , 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der fräglichen Guer mit 25683 fl. 15 kr. KM. oder 26967 fl. 
25 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ii gehalten 10% des Schaͤtzungswerthes 
im Baaren, oder in verbothsfreien auf den Ueberbringer lautenden 
Bücheln der galiziſchen Sharkaſſe nach dem eingelegten Kapitalsbetrage 
oder in Pfandbriefen der oi, e ſtand. Kreditsanſtalt ſammt Zinſen⸗ 
Koupons und Talons oder endlich in nicht vinkulirten Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligazionen ſammt Koupons und Talons, beide letztgenannten 
Effekten nach dem in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kourſe, 
jedoch nicht über den Nominalwerth gerechnet, als Vadium zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, in 
fo weit es im Baaren erlegt wurde, in die erſte Kaufſchillingshälfte 
eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zu- 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den dritten Theil des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 36 Tagen nach Zuſtellung des den Lizita- 
zionsakt genehmigenden Beſchlußes im Baaren mit Einrechnung des 
im Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erle⸗ 
gen, alsdann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkaſſa⸗ 
büchel, Pfandbriefe und E rundenklaſtungs⸗Obligazionen denſelben wer⸗ 
den ausgefolgt werden. Die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes 
aber hat der Meiſtbiether binnen 30 Tagen nach bewirkter Zuſtellung 
des die Zahlungsordnung der Hypthekarforderungen ſeſtſtellenden Be- 
ſchlußes zu Handen des Gerichtes, oder der in der Zahlungsordnung 
hiezu angewieſenen Hypolbekargläubiger zu bezahlen und bis diefe 
Zahlung erfolgt, von dieſen ½ die vom Tage der phyſiſchen Ueber⸗ 
nahme der erkauften Güter zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vors 
hinein an das gerichtliche Depofitenamt abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gebalten die auf den zu veräußernden Gütern 
haftenden Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa 
bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

Alle Grundlaſten, namentlich die Laſtenpoſt Nro. 1 und 5 on. 
haben bei Grund und Boden zu bleiben und der Käuſer iſt verbunden 
dieſelben ohne irgend einen Abzug von dem Kufſchillinge zu überneh⸗ 
men, die Forderung der Gemeinde Korczyna pr. 6000 fl. KM. ſammt 
Nebengebuhren wird demſelben nicht belaſſen werden. 

5) Sobald der Käufer den dritten Theil des Kaufpreiſes ge- 
mäß der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret bezüglich der erkauften Güter ausgefertigt, und er als 
Eigenthümer derſelben, jedoch unter der Bedingung intabulit werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeines Eigenthums auch die Intabu⸗ 
lirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und den in der 
dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der 
erſtandenen Güter auf feine Koſten vollzogen werde. Sofort werden 
die Güter in ſeinen phyſiſchen Beſitz übergeben und werden alle darauf 
haftenden Laſten mit Ausnahme der Schulden die er gemäß der vier⸗ 
ten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, und der Grundlaſten die 
bei Grund und Boden haftend, zu verbleiben haben, aus den erkauften 
Gütern gelöfcht. und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulirung des rückſtäͤndigen Kaufſchillings hat der Käufer aus 
Eigenem zu tragen. „, 

7) Sollte der Meiftiiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Be⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo fällt 
das erlegte Vadium den Hypothekargläubigern zu, und es wird auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine Relizitazion ausgeſchrieben und die erſtandenen 
Güter werden in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft werden, wabei der wortbrüchige Käufer für den 
daraus entſpringenden Schaden außer dem Verluſte des Vadiums noch 
mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der bei 
der Relizitazion erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem gegenwärtigen Eigenthümer der fräglichen 
Güter zufallen fon. 

8) Sollten die Güter in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der SS. 148 und 152 der Gerichtsordnung und 
des Kreisſchreibens vom 11. September 1824, Z. 46612, das Erfor⸗ 
derliche eingeleitet und dieſelben im driten Lizitazionstermine um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

9) Hinſichtlich der auf den Gütern haftenden Laſten wird der 
Käufer auf die Fönigl. Landtafel und hinſichtlich der Steuern an das 
k. k. Steueramt in Lisko gewieſen. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Fellbiethung wird Herr Sanislaus 
Niezabitowski und die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Gemeinde 
Korczyna, dann die Gemeinde Rzepedz durch den Gemeindevorſtand 
Herrn Kalixt Orłowski, der dem Leben und Wohnorte nach unbe 
kannte Simon Adler durch Edikte und den in der Perſon des Herrn 
Advokaten Kozlowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Frenkel 
beſtellten Kurator, ſchließlich alle Intereſſenten, denen der Lizitazionk“ 
beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnte, oder welche mit ihren Rechten inzwiſchen in die Land“ 
tafel gelangen ſollten, durch Edikte und denſelben Kurator verſtändigt. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5953. Ces. król. Sad obwodowy w Przemyślu podaj® 
niniejszem do powszechnej wiadomości, iz w skutek prośby e 
finansowej Prokuratury, w zastepstwie gminy Korczyna, z dnia 15. 
kwietnia 1859 do liczby 2687 na zaspokojenie gminie Korezyna 00 
pana Stanisława Niezabitowskiego wyrokiem byłego ces. kréi, Sadu 
schlacheckiego Lwowskiego, z dnia 13. marea 1854 do J. 601 
przysadzonej, na dobrach Rzepedź, Wobwodzie Sanockim intabule- 
wanej summy 6000 dr, m. k. wraz z odsetkami po 5% od 158° 
września 1849 do dnia wypłaty rachowaé sie majacemi, wraz k0” 
sztöw sądowych w kwocie 16 Ar. 51 kr. m. k. i kosztów u egze- 
kucyi w kwocie 6 zir. 33 kr. m. k., 13 air m. k. juz przyzua- 
ny ch, dalej terazniejszych kosztów egzekucyjnych w kwocie 14 2" 
48 kr. wal, austr, przymusowa sprzedaż dóbr Rzepedź, w Cyrkule 
Sanockim położonych, a panu Stanisławowi Niezabitowskiemu wE” 
snych, w dwóch terminach na dniu 10. lutego i 30. marca 1860; 
każdą raza o godżinie 9tej 2 rana w tutejszym c. k. Sądzie p° 
nastepujacemi warunkami przedsiewziela zostanie; 

1) Za cenę wywolania stanowi sie wartość tychze dóbr 847 
cunkiem sadowym wyrachowana w kwocie 25.683 złr. 15 kr. m. 
k., lub 26.967 zł. 25 c. w. a 

2) Każdy chęć kupienia mający obowigzanym jest, 1% 
10% wartości szacunkowej w gotowiznie lub w ksiazeczkach spa!” 
kasowych na okaziciela brzmiących, podług włożonej kwoty Kap!“ 
tału, lub w listach zastawnych galicyjskiego stanowego Instytut! 
kredytowego z kuponami i talonami, lub nakoniec w obligacyat" 
indemnizacyjnych nie winkulowanych zkuponami i talonami, ktöryeh 
to dwóch ostatnych papierów publicznych we wartości podług KU" 
su w Gazecie Lwowskiej wykazanego, jednak nie wyżej wartost. 
nominalnej wyrachowana będzie, jako wadyum na rece Komis) 
licytacyjnej; które to wadyum, o ile wgoldwce zlozonen: zostało, d 
pieielowi w pierwsza połowę ceny kupna wrachowane, innym zaś K" 
pujacym po ukończonej licytacyi zwrócone zostanie. 

3) Kupiciel jest obowiazanym, trzecią część ofiarowanej ce?) 
kupna w 30tu dniach po doreczeniu uchwały licytacya te potwier 
dzajacej w gotowiznie, wrachowawszy w fa część wadyum w 9⁰ 
töwce złożone, do sądowego Depozytu wnieść, w którym to 1 
wadyum W ksiazeczkach sparkasowyeh, listach zastawnych 
w obligacyach złożone, kupieielowi wydanem zostanie. gta 

Resztujace zaś ½ części ceny kupna ma nabywca W i 
dniach po doręczeniu uchwały tabelę płatnicza wierzytelności hype, 
tecznych ustanawiającej do rak sądowych, lub też wierzycie. 7 
potecznych wyż wyrażoną tabelą wskazanych złożyć, a odsetki 1 
tychże ½ części ceny kupna od dnia objecia fizycznego en 
kupionych dóbr az do uskutecznienia wypłaty po 5% rachowae 
mające polroeznie z góry do Depozytu sądowego składać. ch 

4) Nabywca obowiazanym jest, ciezace na kupionych det 
długi stosunkowo do ceny kupna wtem razie na siebie pr) 
jeżeliby jeden lub drugi z wierzycieli przeđ uplywem umô wien 
przypadkiem do wypowiedzienia w terminie wierzytelności swo 
odebrać niecheial. RS 

Wszystkie ciężary gruntowe, mianowicie pod J. 131. ? pes 
zarôw, mają przy gruncie pozostać, i kupieiel musi takove pi 
potracenia z ceny kupna na siebie przyjąć, zus wierzytelnos Zu 
ny Korczyna w kwocie 6000 Jr, m. k. przy kupicielu po? 
wiona nie bedzie. 2% do 

5) Skoro kupiciel trzecią czesé ceny kupna stosown)® ret 
trzeciego warunku lieytacyi złoży, wydanym mu zostanie nab 
własności kupionych dóbr, i tenze za właściciela tychze, Tant 
ztym warunkiem w ksiegi własności wpisanym zostanie, ia TL pni 
czesnie z wpisaniem jego praw wlasnosci i resztujaca cena 
wraz z odsetkami i zobowiązaniami trzecim warunkiem Il 
cyi objetemi w stanie biernym tychże dóbr na koszt kupiciela 
sana zostanie, siatt 

Co gdy uskulecznionem zostanie, dobra te w fizyczne Di pog" 
nie kupiciela przyjdą i wszystkie na tychże dobrach ciezace gpk" 
wyjawszy tych, które kupiciel stosownie do czwartego pE 


op“ 


wt 
lie} ` 


tej licytacyi na siebie przyjąć by miał, równie i ciezaroW ei zune 
wych, które przy ziemi pozostać maja, 2 kupionych dóbr w) i 
i na eene kupna przeniesione Zostana. lo wan 

6) Nalezytosé od przeniesienia wiasnosci i sninialt, y 
resztujacej ceny kupna kupiciel z własnego poniesé jest ST kto” 

7) Gdyby kupiciel wyż wyrażonym warunkom lieytacy! var? 
rym bądź punkcie zadosyé nie uczynił, natenczas ziobon, Mä 
niego wadyum na rzecz wierzycieli hypotecznych praepaćPi deg) 
jego koszt i stratę nowa licytacya rozpisana będzie, W n o wel 
dobra te w jednym terminie, nawet poniżej wartości 2 dei 
sprzedane zostaną, a za wszelką ztad wynikającą 82 PL 
utraty złożonego wadyum, całym swym majątkiem niedoWW®) peli 


warunków lieytacyi odpowiedzialnym bedzie, zas 2wyaka 
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eytacyi wypaść mająca, na rzeez wierzycieli hypotecznych, a po 
zaspokojeniu tychże na rzecz dawnego właściciela dóbr przy- 
Padoie, 

8) Gdyby dobra te na pierwszym lab drugim terminie za 
ĉene wywołania sprzedane być nie mogiy, natenczas ua mocy usta- 
Wy Së 148. i 152. postępowania cywilnego. i cyrknlarza z dnia 
1. września 1824 do l. 46612, to co z prawa wypadnie, zarzą- 
zonem bedzie, i dobra te na irzecim terminie lieytacyi za jaką- 
olwiek cenę sprzedane zostana. 

99) Względem ciężarów na tychże dobrach ciężacych, odsyłają 
zie strony interesowane do c. k, tabuli krajowej, zaś co do podat- 
ków do c. k. urzędu poborowego w Liska. 

O tej licytacyi zawiadamiaja sie strony interesowane, jako to: 
Pan Stanisław Niezabitowski, c. k. Prokuratura finansowa imieniem 
Sminy Korezyua, gmina. Rzepedź na ręce przełożonego gminy, pana 
Kalixta Orłowskiego, z życia i miejsca pobytu niewiadomy Adler 
Simon przez edikt niniejszy i kuratora pana adwokata Kozłowskiego 
1 substytucya pana adwokata Frenkla ustanowionego, nakoniec 
wszyscy wierzyciele, którym uchwała te licytacyę rozpisująca 2 ja- 
üejkolwiekbadz przyczyny za późno, lub całkiėm nie doręczoną zo- 
stafa, jub klérzyby z prawami swemi tymczasem do e. k. tabuli 
irajowej weszli, przez edikt niniejszy i kuratora wyz wspomnio- 
iero, 


Przemyśl, data 12. października 1859. 


(2178) Edikt. (3) 
Nr. 1321. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde 
Uber Anfuchen der k. k. Finanzprokuratur Namens des b. Mautärars 
Wr Hereinbringung der hinter dem Berl Nussenbaum ausbaftenden, 
aus dem im Stadtgrundbuche im Laſtenſtande der sub CN. 214 gele⸗ 
genen Realität sub Nr. 1. et 2 on. intabulitten Forderung pr. 308 fl. 
73 kr. KM. La G. noch aushaftenden Reſtforderung pr. 92 fl. 
Dän, kr. AM, ſammt 4% vom 22. Jänner 1838 laufenden Zinfen, 
Gerichts-, der früher zugeſprochenen Exekuzionskoſten im Betrage von 
11 fl. 53 kr., 2 fl., 6 fl., 16 fl. 9 Er, 13 fl. 30 kr. KM., fo wie 
der gegenwärtig liquidirten und wit 9 fl. 44 kr. öſterr. Währ. richtig 
erkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der derzeit dem 
Joseph Sternbach gehörigen Realität CN. 214 in Stryj, nachdem biez 
ſelbe mehrere Male fruchtlos feilgebothen wurde, in einem einzigen 
ermine, und zwar am 26. Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr unter 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: e 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 325 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitaztons⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. Më 

3) Der Beſtbiether tft verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 

binnen 2 Monaten, die zweite binnen 4 Monaten, vom Tage der Zu⸗ 
lellung des den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides gerechnet, ges 
Hätte: zu hinterlegen. l i 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzu⸗ 
nehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderung wird 
emſelben nicht belaſſen. ; 

w 5) Sollte diefe Realität in dem anberaumten Termine um den 
Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird dieſelbe 
auch unter der Schätzung um feden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ibre Forderung bel ihm be- 
laffen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der 
o le haftenden Lafen extabulitt und auf den erlegten Kaufſchilling 

ertragen werden. Ku 
7) Sollte dagegen der Beſtbkether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
10 verfällt das erlegte Vadium fo wie auch der etwa eingezahlte Theil- 
ling zu Gunſten der Tabulargläubiger, und es wird die Rea⸗ 
but auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Termine feilge⸗ 
ien werden. 
und 8) Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
d ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluftigen an das Grundbuch und 

das k. k. Steueramt gewieſen. 
he „Sivon wird die k. k. Finanzprokuratur als der alleinige Tabu⸗ 
urglaubiger, der Exekut Joseph Sternbach, endlich alle jene Gläubi⸗ 
d welche nach dem 22. März 1858 an die Gewähr kommen ſollten, 
Sc den zur Wahrung ihrer Rechte beftellten Kurator Landes⸗Advo⸗ 
Pele Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des hieſigen Bürgers Paul 
ers verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 14. November 1859. 


6181) Eddie t. (3) 
Me Nr. 42132. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
nz Bleisz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Ze den, dem Wohnorte nach unbekannten Franz Bleisz oder deffen 
der Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben wegen Löſchung 
74 Forderung pr. 2200 flp. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 
Aa dt Herr Ignatz Lewakowski de praes. 10. Oktober 1859 3. 
2 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 


über die Tagſatzung auf den 12. Dezember 1859 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bewimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes. und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czajkowski 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Tustanowski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verahſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2182) Kundmachung. (3) 
Nr. 8142. Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 24. 
November l. J. um 9 Uhr Früh die Geſtelle von Malle, Separate 
und Leiterwägen, 8 ganze Packbeiwägen, 6 Leiterwägen, ein Kartor- 
wagen, ein Kobelſchlitten und ein Schlittenfaften in einer öffentlichen 
mündlichen Verſteigerung gegen ſogleich baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der betreffenden Wägen und Geſtelle fo wie der 
Schätzungswerth derfelben kann in den gewöhnlichen vormittägigen 
Amtsſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts-Verwalters eingefehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung hat feder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) bei der k. k. Hauptpoſtkaſſe zu 
erlegen, und den Erlagsſchein bei der Lizitazions⸗Kommiſſton vorzu⸗ 
weiſen, da nur ſolche, welche ſich mit dem Erlagsſchein legitimiren, 
zur Lizitazion zugelaſſen werden, welches aber nach beendeter Lizitazion 
dem Erleger gegen Anweiſung des k. k. Poſtamts⸗Verwalters auf den 
Erlagsſchein ſogleich zurückgeſtellt wird. , 

Die erſtandenen Wägen und Wagengeſtelle find an demſelben 
Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen und abführen zu laſſen, 
widrigens die Poſtanſtalt für die erſtandenen Gegenſtände keine wie 
immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 12. November 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 8142. Na publicznej lieytaeyi ustnej w c. k, urzędzie po- 
eztowym we Lwowie beda sprzedawane 24. listopada b, r. o ge- 
dzinie dziewiątej zrana za gotowe pieniędze nasady szybkowozów, 
sepuratek i przywodöw, 8 całych wozów pakunkewych, 6 wozów 
drabiniastych, jedna karyolka, jedne sanie kryte i pudło z sani. 

Spis odnośnych wozów i nasaddw, tudzież% ich wartość sza- 
cunkowa možna przejrzeć w zwycezajnych godzinach urzedowych 
przed poludniem w biurze ferwaltera c. k, urzędu pocztowego. 

Każdy cheacy licytować ma złożyć przed rozpoczęciem licy- 
tacyi w c. k. głównej kasie pocztowej wadyum w kwocie pieddzie- 
sieciu (50) złotych, i przed komisya licytacyjna wykazać rewers 
złożenia, gdyż tylko tacy będą przypuszezeni do licytacyi, którzy 
sie wylegitymuja rewersem złożonego wadyum. Po skończonej licy- 
tacyi będzie wadyum właścicielowi za asygnacyą ferwaltera c. k 
urzedu pocztowego na rewersie złożenia natychmiast zwrócone, 

Zalieytowane wozy i nasady wozowe musi nabywca tego sa- 
mego dnia zabrać i do siebie odwieżć, gdyz w przeciwaym razie 
zakład poeztowy nie przyjmuje na siebie za zalicytowane przed- 
mioty zadnej jakiejkolwiekbadz odpowiedzialnosci. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomości powszechnej, 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

Lwów, 12. listopada 1859. 


(2179) E diet. . (2) 
Nr. 3967. Vom k. k. Stryjer Bezirksgerichte wird mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider Juda Fefferbaum 
vel Pfefferbaum die Eheleute Rubin und Rosa Haupt, dann Marcus 
Schöps in Stryj wegen Anerkennung, daß die in der 4. Laſtenpoſt der 
im Stryjer Ringplatze Nro. 63 gelegenen Nealität zu Gunſten desſel⸗ 
ben intabulirte Summe von 65 fl. 15 kr. KM. durch Verjährung erlo⸗ 
ſchen und zu extabuliren fei, unterm 7. Oktober 1859 Z. 3967 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tag⸗ 
ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 13. Februar 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dzidowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Stryjer Bürgers Herrn Paul Peters als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wirb. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. i 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 15. November 1859. 
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(2186) 


Lizitazions⸗Kundmachung. 


AU 


gro, 795. Vom k. k. Bäbolnaer Militär- Geftüte wird nachbeſchriebener Pepinier - Hengft am 29. Dezember 1859 um 11 Uhr 
Vormittags in der Reitſchule der k. k. Militär⸗Zentral⸗Equitazion zu Wien gegen gleich baare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem bezeichneten Orte und zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen. 


` Maß Abſtammung f 
z Farbe bejer ee, a Exterieur , s 
E Name ; S vom von der ; e Anmerkung. 
8 und Zeichen E 5 8 8 Bater Mutter und fonftige Vorzüge 
Eiſenſchimmel Erzeugt bei dem Be- Dieſer Hengſt ift vom hödhe | Dieſer Hengſt wird nur deshalb 
mit ſchwarzen duinen-Stamm Tajaha | ften Adel, reinſten und edel⸗ verkauft, weil er wegen aufhaben— 
Mähnen und in Syrien Race Obojan | ften Blute, von febr ſelte- | den grauen Staar am rechten 
Schweif, mit et Hader nem ſtarken Körperbau, mit [Auge in der Pepiniere nicht be 
ſchmaler Bläſſe, welchem feine korrekt ges laſſen werden kann. — Das linke 
der rechte Vor⸗ | ftellten Beine im ſchönſten [ Auge ift ganz rein und volfom” 
derfuß weniger, Im Jahre 1856 und richtigſten Verhältniß | men geſund; auch muß ich Gefer 
der hintere linke durch den k. k. Herrn | ſtehen. Er iſt tief im Leibe tigter hinzufügen, daß derſelbe feit 
2 übern Feſſel Oberſten Rudolf Rit- und kurz vom Fuß. dem Ankaufe in Syrien bis jetzt, 
Ki weiß. ter von Brudermann Mit feiner den höͤchſten | nämlich durch drei volle Jahre, 
85 daſelbſt erkauft worden.] Adel ausſprechenden Vor- in welcher Zeit er fiets unter meiner 
2 hand, dabei mit breiter [ Aufſicht geſtanden, nicht ein ein 
= Bruſt, kurzem ſtraffen, vore zigesmal, und nicht einen Augen“ 
— trefflichen Rücken, langer [blick an ein oder dem andern Auge 
La und breiter Croupe und f leidend geweſen ifte — Auch habe 
d dem hochtragenden ſchwar- ich bei meinem zehntätigen Auf 
eet. zen Schweif, gewährt er f enthalte bei dem Beduinen-Stamm, 
S den Anblick eines felten zu | aus welchem er ſtammt, nicht ein 
> ſehenden Arabers. einziges Pferd mit grauem Staat 
2 Er ift ſehr fruchtbar, feine [vorgefunden, weshalb ich anneb‘ 
2 Kinder find ſehr ſtark und | men muß, daß dieſer Fehler bei 
Ch hochedel. dem ſehr feurigen Temperamente 
È dieſes Hengſtes, durch irgend emt 
Kontuſion entſtanden ſein muß, und 
daher nicht erblich ſein dürfte. 
Rudolf Ritter von Brudermann: 
| k. k. Oberſt und Geſtüts⸗ 
Kommandant. 
Wachbub 1852155. | 
Vom k. k. Militar s Geftüte zu Bäbolna. 
(2171) E "Riet ze (3) Odkupywanie nadchodzacych ta droga wołów dla zaopatrzen! 


Nro, 1847. Vom Jaroslauer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
über Anſuchen des Saul Rabe und einwilligenden Erklärung der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur allen denjenigen, welche den von der Przemysler 
k. k. Sammlungskaſſe über einen dem Saul Rabe von der Vergütung 
für durch ihn gelieferte Requiſiten an die k. k. Bezirksämter zurückge⸗ 
haltenen Betrag pr. 155 fl. 52 kr. KM. ausgefertigten, und in Ver⸗ 
luſt gerathenen Depoſitenſchein ddio, 24. Februar 1857 Caal.⸗Depo⸗ 
ſiten⸗Jour. Empf.-Art. 2181-88 ½ in Händen haben dürften, bekannt 
grmacht, und hiemit aufgetragen, daß fie gedachten Depoſitenſchein 
binnen einem Jahre hiergerichts um ſo gewiſſer vorbringen ſollen, als 
nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe für nichtig erklart, und der Mug- 
ſteller darauf keine Rede und Antwort zu geben verbunden ſein wird. 

Jaroslau, am 30. Dezember 1858. 


(2192) Kundmachung. (2) 

Nro. 49629. Nach Mittheilung des k. k. Statthalteret-Präſi⸗ 
diums in Niederöſterreich hat dasſelbe, da die k. k. Landesregierung in 
Schleſien und die k. k. Statthalterei in Brünn den Transport des 
Schlachtviehes auf der Eifenbahn in dem unterſtehenden Verwaltungs⸗ 
gebiete angeordnet haben, diefe Maßregel auch in Niederöſterreich eine 
zuleiten befunden. 

Ein Abverkauf von den auf diefer Route anlangenden Schlacht: 
ochſen für die Approvifionivung des flachen Landes wird nur zu Lun- 
denburg und auf dem Schlachtviehmarkte in Wien geſtattet. 

Zu dieſem Behufe if zu Unterthemenau eine Einbruchſtazion 
eröffnet, und daſebſt eine Viehbeſchau-Kommiſſion aufgeſtellt worden. 
Dem dort anlangenden Schlachtviehe wird aber der weitere Eintrieb 
nach Nlederöſterreich nur dann geſtattet, wenn es mit den vorgeſchrie— 
benen Zertifikaten verſehen und bei der Beſchau unverdächtig ange⸗ 
troffen worden iſt. 

„Vom Schlachtviehmarkte in wien dürfen Ochſen für das Be 
dürfniß der Umgebung Wiens nur dann aus galiziſchen Trieben ange⸗ 
kauft werden, wenn ſelbe aus ganz geſunden Heerden ſtammen. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49629. Ze względu na to, że c. k. rząd krajowy na 
Szlazku i c. k. Namiestnictwo w Bernie nakazało transportować 
bydło rzeźne koleją żelazną w podległym sobie okręgu administra- 
eyjnym , postanowiło c. k. prezydyum Namiestniotwa w Nizszej Au- 
stryi, wydać takie same rozporządzenie także dla Nizszej Austryi, 


prowincyi dozwolone bedzio tylko w Lundenburgu i na targewie) 
bydła w Wiedniu. 

W tym zamiarze otworzono w Untertbemenau stacye wstep”? 
i ustanowiono w tem miejscu komisye do rewidowania bydła. Ale 
nadchodzacemu tam bydiu rzeznemu dozwolony bedzie wstęp dë 
Niaszej Austryi wtedy tylko, jeżeli jest zaopatrzone w przepisane 
certyfikaty i przy rewizyi nieokaze sie podejrzanem. 

Na targowicy bydła w Wiedniu moga byd zakupowane wol 
ze spedöw galicyjskich na zaopatrzenie okolic Wiednia wtedy tylko» 
jeżeli pochodzą ze stad zupełnie zdrowych. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 19. listopada 1859. 


(2191) Ediet. (2) 
Nro. 44074. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird al 


Herrn Stanislaus Narziss z. N. Grafen Dunin Borkowski mit e 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ihn und anden 
die Herren Alexander und Boleslaus Grafen Dunin Borkowski bez 
Lemberger k. k. Landesgerichte unterm 24. Oktober 1859, 3. 4407 
wegen Extabulirung der auf den Gütern Dmytrowice, dom. 178. r 
11. n. 59. on, Kormanice, dom. 173. p. 11.n.59.on. Fredropol, 5 
b. n. on. und Koniusza, dom. 173. p, 26. n. 34. on. inbullt# 
Geſammtſumme pr. 11895 fl. 58%, kr. KM. ſammt Superlaſten un 
Nebengebühren die Klage angebracht und um richterliche Hilfe geber , 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 24. Ja 
ner 1860 angeordnet worden iſt. BC: 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Stanislaus Nun gz, 
z. N. Graf Dunin Borkowski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Land K 
gericht zu Lemberg zur Vertretung und auf feine Gefahr und sch, 
den hieſigen Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki und Tu 
vertretend den Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawieck! für 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ut 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, (ër 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Re 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen an „pt 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, Ü erha er⸗ 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel dagen 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte = 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. Oktober 1859. 
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(2184) Konkurs⸗Verlautbarung. (2 


Nero. 26969. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes ſind folgende 22 Advokatenſtellen zu beſetzen, als: Drei Stellen 
zu Stanislau, vier Stellen zu Sambor, zwei Stellen zu Zloczow, 
zwei Stellen zu Zolkien, zwei Stellen in Jaroslau, zwei Stellen in 
Zaleszezyki, eine Stelle in Kolomea, zwei Stellen in Sanok, eine 
Stelle in Stryj, zwei Stellen in Brzezany, und eine Stelle in Su- 
WEIER 

Zur Belebung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz⸗Miniſteriume vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetz⸗ 
Blatt Zahl 21. Abtgeilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an 
dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche 
Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung 
feit dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie 
mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels, und in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert find. l 

Advokaten und Notare, oder Dei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten, 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehenn, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deffen Sprengel fie wohnen, zu Ober, 
reichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ibre Ge— 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Nemwerber, welche gleichzeitig um mehrere zu dem Sprengel vers 
ſchiedener Gerichtshöfe erſter Inſtanz gehörige Advokatenſtellen ein⸗ 
ſchreiten, haben für jeden dieſer Sprengel ein abgeſondertes, mit allen 
erforderlichen Belegen verſehenes Geſuch einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemiherg, den 21. November 1859. 


(2189) Kundmachung. (2) 

Nro. 49357. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit 
Erlaß vom 7. l. M. Zahl 26369 das dem Johann Zeh auf die Gre 
findung eines Verfahrens zur Erzeugung von Wagen- und Maſchinen⸗ 
ſchmiere, „Steinfett“ genannt, unterm 9. November 1856 ertheilte 
eee Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres ver— 
ängert. 

Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49357. Wysokie e. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
przedinzyto dekretem 2 7. b. m. I. 26369 na rok czwarty wylaezuy 
brzywilej, nadany pod dniem 9. listopada 1856 Janowi Zeh na wy- 
naleziony sposób przyrządzenia smarowidla do wozów i maszyn, 
zwanego „iluszez skalny“ (Steinfett). 

Co sie niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 18. listopada 1859. 


(2183) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


É Nro. 49115. Von der galizifchen k. k. Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt fi) aufhaltende Johann Kozłowski aus Lem- 
berg im Grunde des a. h. Patentes vom 24. März 1832 F. 7 lit e 
biemtt aufgefordert, binen 6 Monaten in feine Heimath zurückzukehren, 
als er ſonſt nach den Beſtimmungen des bezogenen a. h. Patentes als 
unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, am 17. November 1859. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 49115. C. k. galicyjskie Namiestnictwo wzywa niniej- 
dem na zasadzie najwyższego patentu z 25. marca 1832 F. 7. 
lit, e przebywaſgce bez pozwolenia za granica Jana Kozłowskiego 
de Lwowa, azeby w przeciągu 6 miesiecy powrócił do rodzinnego 
miejsca, gdyż inaczej podpadnie postanowieniom rzeczonego naj wya- 
szego patentu jako samo wolny wychodäca, 

Lwów, dnia 17. listopada 1859. 


(2177) Konkurs ⸗„Ausſchreibung. (3) 


Nro, 299. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dieſem Magi⸗ 
ſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
ö. W. und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 630 fl. 6. W. 
verbundenen Rathsaktuarsſtelle, dann zur Beſetzung einer erledigten mit 
dem Adjutum von 315 fl. d. W. verbundenen Konzeptspraktikanten⸗ 
ſtelle wird der Konkurs bis Ende Dezember d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre dokumentirten Ges 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten juridiſchen 
Studien, der beſtandenen theoretiſchen und allenfalls auch praktiſchen 

taatsprüfung oder der Nachſicht der Erſteren, ferner unter Nachwei⸗ 
‚ung der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde innerhalb der Konkursfriſt bei dieſem Mar 
giſtrate einzubringen und anzugeben, ob und in welchem Grade fie 
mit Beamten dieſes Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom Magiſtrats-Präſidio der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 16. November 1859. 


(2188) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nre. 14458. Bei der Samborer k. k. Kreisbehörde ift die Stelle 
eines Kanzliſten mit dem Gehalte fährlicher 367 fl. 50 kr. und dem 
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. 6. W. in 
Erledigung gekommen, zu deren Widerbeſetzung hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dife Dienſtesſtelle haben binnen 14 Tagen von 
der letzten Einſchaltung der Konkurs -Ausſchreibung in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung ihre gehörig dokumentirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege, wenn fie bereits im Staate dienſte ſtehen, 
ſonſt durch die politiſche Behörde ihres Wohnſitzes bei dieſer k. k. 
Kreis behörde einzureichen. 

K. K. Kreisbehörde. 

Sambor, den 14, November 1859. 


(2193) ED i Eft — (i) 

Nro. 1693- Civ. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei am 21. Auguſt 1831 zu Waszkoutz am 
Sereth in der Bukowina, Wasyl Zelenko ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchem die Verloſſenſchafts⸗ 
Abbandlung nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Georgi Zelenko 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage an, bet dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben, und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Juri 
Semeniuk abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gertcht. 

Sereth, am 16. Auguſt 1859, 


(2194) Edikt. (1) 

Nro. 3897. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gerichte wird 
der Frau Salomea Cieszewska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe Johann Schein wegen Löſchung der 
zu ihren Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub CNro. 161 Stadt 
Stryj intabulirten Summe pr. 57 fl. 30 kr. KM. unterm 1. Oktober 
1859, z. Z. 3897, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt bei dieſem Gerichte auf den 13. Februar 
1860 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 


Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dzidowski mit Subſti⸗ 


tuirung des hieſigen Hausbeſitzers Philipp Bischof als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 15. November 1859. 


2198) Erd i t. ( 
Nro. 45622. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Josef Karniol mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben das Handlungshaus Reich & Hochfeld am A, November 
1859 3. 45622 wegen 463 fl. 76%, kr. ö. W. Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 19. 
Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. ö 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Smolka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. November 1859. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych, 
Od 9. do 15. listopada 1859. 
Stuhlbach Józef, zegarmistrz, 83 1. m., ze starości. 
Karpiński Władysław, student, 13 l. m., na szkrofuły. 
Weinek Marcyana, wdowa po urzedniku, 54 I. m., na wade w werou: 
Purzycka Katarzyna, żona szewca, 27 J. m., na konsumeyę. 
Homin Emilia, dzieeie urzednika, 2 I. m., na kurcze. 
Kamińska Franciszka, zona rymarza, 29 l. m., na suchoty. 
Bossy Wilhelmina, córka mieszczanina, 46 l. m., dto. 
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Kulik Mieezyslaw, dziecie krawca, 4 I. m., na kurcze. 

Kurz Józefa, dziécie mularza, 7 I. m., na wodna puchline. 
Trojan Aleksandra, dziecie piekarza, 8 m. m., na kureze. 
Petrylo Mikołaj, wyrobnik, 45 I. m., na zapalenie kiszek. 


Mielnik Mikołaj, dto. 50 J. m., na suchoty. É 
Gryll Michal, dto. 33 J. m., na wodna puchline, 
Małecki Jedrzej, dio. 35 l. m., na suchoty. 


Waseiszyn Szezepan, wyrobnik, 56 J. m., na konsumeye, 
Fattinger Karol, dzigeie wyrobnika, 9 dni m., na kureze. 
Zatorski Marein, dto. 3 l. m, na wodna puchline. 


Kunicki Tomasz, dto. 3 J. m., na anginę. 
Barański Marcin, dto. 1 tydzień m., z braku sil żywotnych, 


Neswerbe Izydor, inwalid, 56 l. m, na wodna puchline. 
Wojeiechowska Helena, wyrobniea, 60 1. m., 2 oslabienia. 
Totezauer Leopold, feidwobel z 30. puiku piech., 20 J. m., na tyfus. 
Wihuanek Filip, kapral od furgonéw, 27 l. m., na ranę praez wystrzak, 
Kurz Jakóh, đziécię malarza, A l. M,, na zapalenie krlani. 
Markasohn Rachel, machlerka, 68 J. m., na raka. 

Bernfeld Sara, dto. 60 J. m., na suchoty, 

Heinbach Gitel. córka machlerza, 19 J. m., na eierpienie mózgu. 
Dreikurs Golde, zona kupezyka, 23 l. m., na febre pofogowe. 
Rozner Blume, dzieeie kupezylia, 8 dni m., 2 braku sit żywotnych. 
Kormann Fischel, ubogi, 60 l. m, ze starosci, 

Bar Sara, dzideie slugi, 3 l. m., na zapalenie krtani. 

Gefäll Rifke, dto. 10 dni m., na zapalenie płuc. 


F P —— — — 


(2125) 


K. k. privil. Großhändlers 


in Wien, 
empfiehlt Dé für den Ein- und Verkauf 
aller Arten Staats- und Privat - Anlehens = Obligationen, 
Lotterie = Effecten, 
Induſtrie⸗Actien, 
Gold⸗ und Silbermünzen, 
Ausländiſcher Banknoten, 
fein Gold und Silber, 
und erläßt 


Staatspapiere u. Lotterie -Effecten 
gegen 10 monatl. Ratenzahlungen. 


Winkerſaiſon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jahren 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſtno, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da— 
ſelbſt vereinigt: 


1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſi⸗ 


ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 

Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante 

und das Roulette geſpielt wird. 3) Bal- und Concertſäle. 4) 

Ein Café-restaurant. 5) Einen großen Speiſe-Saal, wo um 5 

Uhr Abends à la française geſpeiſt wird. Die Reſtaurakkon 

ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 
und das Roulette mit einem Zéro geſptelt wird. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Vallſaale Hören. 

Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im japa⸗ 
Wi Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville⸗Theaters 
gegeben. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. 

Bad Homburg ift durch Verbindung der Eiſenbahn und Omni- 
buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. 
entfernt. (2016—5) 


Ogłoszenie prenumeraty. 


Na pisemko zawierające rozprawe o dokladnem H korzystnem 
wedzeniu wszelkiego miesiwa, w przeciagu kilku tylko godzin bez 
ognia i dymu, i o jego Przyprawianiu, tudziez o sztuce zakonser- 
wowania przez lat kilka wszelkich zwierzęcych i roslinnych sub- 
staneyi w naturalnym ich stanie, a to jarzyn, przypraw mięsnych, 
rosołu tegiego, owoców i soku (bez cukru), szyjek rakowych, ryb, 


DBonlesienla prywatne, 


e Einen? 


— — 


pieczarek (trufli), eseneyi kawy i herbaty, świeżego masła majo- 
| wego, mleka (przez pół roku i dłużej), sentyc (przez dwa lata), 
galarety do odwilzania piersi it. d. 2 dokladnem podaniem spasobu 
na to wszystko, i z niekfóremi uwagami sanitarnemi i gospodar- 
czemi i t. d. — Dla większego rozpowszechnienia dziełka tego zui- 
Zong preuumerate na 1 al, 50 kr. wal. austr., którą wydawca prayj- 
muje z prowincyi w listach frankowanych pod adresa: Szezesny 
Mluezycki, w redakeyi Gazety lwowskiej, Szanownym Prenu- 
meratorom miejscowym wydane zostaną karty prennmeracyjne, a pe 
wydrukowaniu rozesłane hedzie pisemko na prowineye bezpłatnie. 
(21953 —1) 


F 
Der beliebte, angenehm zu nehmende echte el 


Schneebergs: hräuler-Allop S 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, E 


überhaupt bei Bruft: und Lungenkrankheiten ein bewährtes 1 
Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: a 


E 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker 
zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. 


Ste) 


= Milde Nr. 162 St. E 
Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewicz. — E 
Brody, Ad. Sitter v. Koscieki, Xp. — Buczacz, B. Pfeiffer. — 

e Chrzanow, Dom, Porta, — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, T 


=} Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 
nice, M. Lowezyáski. — Neumarkt, L. » Kamieiski. — Prze- E 
mysi, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow, Marecki. — Sr 
1 NA Schaitter, — Sambor, Kriegseisen. — Stunislau, je! 


r 


Sege 


— 


eal 


Zaleszezyk, Kodrebsky & Comp. — Zlocsew, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner ift diefer Allop in allen größeren Städten zu [f 
bekommen. E 
Haupt⸗Depot bei Julius Rittner, Apoth. in Gloggnitz, Er 
` woſelbſt die Beſtellungen zu machen find. E 
Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch E 

d die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt E 

Hühneraugenpflaſter E 
bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 5 
S l 12043—5) . 
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Dyrekcya Towarzystwa Przyjaciol Sztuk ` 
Pieknych w Krakowie 


zawiadamia Szanownych Panów Artystów, że wystawa sztukı ma- 
larstwa, rzeäbiarstwa i architektury, otwartą zostanie w dnia 15. 
lutego 1860 r., w zwykłym lokalu Towarzystwa, przy ulicy Brac” 
kiej, w domu barona Laryssa. Dyrekeya cieszy sie nadzieją, de 
Panowie Artyści nie omieszkaja wahogacie Wystawy swemi dziela- 
mi, i uprasza oraz, aby takowe nadesfaé raczyli najpóżniej na 180 
lutego, pod adresem: „Wa Wystawe Sztuk Pięknych w Krakowie" 

Przesyłka Dyrekeya prayjmuje na koszt Towarzystwa jak 
lat poprzednich, z tem atoli zastrzeżeniem, Ze paki maja byé odda” 
wane na zwykłe pociągi lub wogy towarowe; ktoby je chciał prze- 
syłać pociągami osobowemi, pospiesznemi lub przez pocztę, sam 
winien opłacié, chyba Ze paczka nie wiele waży i tylko poczta 
może byé przesłana, w takim razie Dyrekcya ponosi koszta trans” 
portu, 

Kraków, 16, listopada 1859. 


Sekretarz Dyrekeyi: 
1 Walery Wieloglowski. _ 
STRET dnjark ent ornajwic 
H, Przesiakiewicz, vin rat v e, 


swój 2 pod Nru, 179 w rynku z domu Lewakowskiego, zaraz obe 
pod Nr. 177 na 1sze piatro przeniosła. (2197-1) 


(21691) 


— 


Juslan Kopisch in Breslau, 


| Getreide- und Producten : Handlung, 


empfiehlt fih zu kommiſſtonsweiſem Verkauf von Getreide, Kleeſaamen, 


Flachs, Hanf und Wolle. (2190—1) 


— — — —— — —— — 


